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vergeblich gebracht worden! Der deutsche Kaiser konnte am 2. Märzder Kaiserin Augusta in Berlin den Abschluß eines Krieges melden,
den Deutschland wahrlich nicht gesucht hatte, den es aber, als erihm aufgedrungen wurde, mit allen Kräften durchführte, so Gottwill zum Besten des Friedens, der ^eiheit und der Wohlfahrt allerVölker in Europa.

„Der Kaiserin-Königin in Berlin.
Versailles den 2. März.

Soeben habe Ich den Friedensschluß ratifizirt, nachdem er
schon gestern in Bordeaux von der Nationalversammlung angenom¬
men worden ist.

So weit ist also das große Werk vollendet, welches durch
siebenmonatliche siegreiche Kämpfe errungen wurde. Dank derTapferkeit, Hingebung und Ausdauer des unvergleichlichen Heeresin allen seinen Theilen und der Opferfreudigkeit des Vaterlandes.Der Herr der Heerschaaren hat überall unsere Unterneh¬
mungen sichtlich gesegnet und daher diesen ehrenvollen Frieden inSeiner Gnade gelingen lassen. Ihm sei die Ehre!

Der Armee und dem Vaterlande mit tieferregtem HerzenMeinen Dank!

Wilhelm."
Wieder einmal läuteten die Glocken von Thurm zu Thurm,wehten die Fahnen in den Lüften, donnerten die Kanonen, erglänz¬ten die Häuser im Lichterglanz und loderten die Freudenfeuer aufden Bergen im ganzen geeinigten Deutschland zur Feier des Frie¬

dens. Frieden! Frieden! tönte es wieder und wieder in demvon furchtbarer Last befreiten deutschen Volke: Der Herr hatGroßes an uns gethan j Ehre sei Göttin der Höhe!—
Freude und Genugthuung über die erreichten Erfolge und dengewonnenen Frieden leben im deutschen Volke, keine Ueberhebung,

keine Sucht nach Eroberungen, nach Ausbreitung seiner Macht,nach Geltendmachen seines Einflusses auf andere Staaten und Völ¬ker. In Frieden will das deutsche Volk weiter leben und dieWunden des Krieges feiten ; in Frieden will es auch den ewigen
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